
Im Jahr 2011 bin ich erstmals nach Torrox 
Costa (Andalusien) gefl ogen, um hier zu 
überwintern. Ich hatte über den „Winter-
los-Service“ die Wohnung und auch die 
Sauerstoffbesorgung sowie wie den Flug-
hafentransfer gebucht. Darüber habe ich 
bereits damals im O2-Report berichtet. 
Erfreulicherweise wurden dadurch weitere 
Lungengeschädigte zum Überwintern an 
der Mittelmeerküste motiviert. 

Inzwischen habe ich bereits den fünften 
Winter hier verbracht und wir sind mittler-
weile eine kleine Gruppe von Sauer-
stoffl angzeitpatienten geworden, die sich 
hier sehr wohl fühlt und die Sonne im Win-
ter sehr genießt und schätzt. Das gute Kli-
ma, die reine, gesunde Meeresluft und viel 
Sonne verbessern unseren Gesundheitszu-
stand, während wir in der winterlichen, 
trüben Jahreszeit in Deutschland doch sehr 
eingeschränkt leben müssten. 

Es ist für uns Lungenkranke hier sehr 
angenehm, da alles behindertengerecht ist, 
alles ist sehr konzentriert, wodurch lange 
Wege vermieden werden. Spanische 
Sprachkenntnisse sind nicht erforderlich, 
da die meisten Geschäfte, Restaurants, Fri-
seure, Masseure, Ärzte usw. auf Deutsche 
eingestellt sind. Die meisten Lungengeschä-
digte buchen Sauerstoff/Wohnung über 
„Wintersonne“; dadurch sind wir alle mit-
einander vernetzt. Wir machen gemeinsa-
me Ausfl üge, Essen, Informationstreffen 
und andere Aktivitäten.

Außerdem haben wir eine Lungensport-
gruppe nach dem Vorbild des Bogenhause-
ner Krankenhauses in München gegründet. 
Den Lungensport in so schöner Umgebung 
auszuüben, wird als eine sehr gute Idee 
empfunden und gerne wahrgenommen. 

Wir treffen uns zu festen Terminen an 
einem bestimmten Ort im Freien an der 

Promenade, an dem auch andere Sportge-
räte aufgestellt sind und die vorhandenen 
Bänke uns Sitzgelegenheiten bieten. Die 
Teilnahme ist natürlich freiwillig. Leute mit 
Erfahrung nehmen die Funktion des Vor-
turners wahr und vertreten sich gegensei-
tig, falls jemand ausfällt. Jeder beteiligt sich 
entsprechend seiner Fähigkeiten. Es hat je-
der die Möglichkeit, Übungen vorzuschla-
gen, damit eine einseitige Ausrichtung ver-
mieden wird. Die Dauer ist auf eine Stunde 
begrenzt. Es können sich jederzeit auch ge-
sunde Partner anschließen/einbringen. 

Außerdem gibt es eine informelle Ver-
einbarung, gemäß der wir je nach Lust und 
Laune am späten Nachmittag an diesem 
Trainingsort vorbeischauen um eine halbe 
oder eine Stunde unseren Lungensport zu 
betreiben. Das ist aber eine komplett spon-
tane Sache; die sich noch nicht regelmäßig 
etabliert hat. Aber wenn man mal vorbei-
schaut und mit jemandem gemeinsam eini-
ge Übungen macht, ist es nicht langweilig. 
Manchmal bin ich auch alleine vor Ort, 
dann mache ich meine Übungen eben allei-
ne. Oft werde ich von anderen Leuten an-
gesprochen, die sich interessieren, weil sie 
Bekannte mit Lungenleiden haben.  

Die sehr lange Promenade, die wir hier 
zur Verfügung haben, lädt immer zum Spa-
zieren ein mit der Folge, dass ich hier ein 
Vielfaches von dem laufe, was ich zu Hause 
bewältigen könnte. Immer wieder schön 
fürs Gemüt ist auch die Sonne, die mir 
morgens im Bett bereits ins Gesicht scheint.

Die Versorgung mit Flüssigsauerstoff 
(AirVital) funktioniert schon seit Jahren 
reibungslos. Die Abrechnung für Kassen-
patienten erfolgt automatisch zwischen 
dem Krankenhaus Axarquia und der deut-
schen Krankenkasse mittels europäischen 
Abrechnungssystems. Privatpatienten müs-
sen in Vorleistung treten. Viele lassen sich 

den Sauerstoff über „Wintersonne“ bestel-
len. Bei Ankunft steht der Tank dann be-
reits in der Wohnung und wird nach Abrei-
se wieder abgeholt. Man kann das aber 
auch alles selber organisieren (in Englisch).

Torrox Costa ist verkehrsmäßig sehr gut 
angebunden. Auch die Kosten halten sich 
in Grenzen. Im Winter kostet eine Ein-
Zimmer-Wohnung ca. 400 bis 450 Euro 
monatlich. Man kann auch mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln sehr schöne Tages-
ausfl üge ins Umland machen und viele 
Städte erkunden. Andalusien bietet für je-
den Geschmack und jedes Interesse etwas. 

Ich verbringe jetzt die Zeit von Anfang 
November bis Ende März (fünf Monate) 
hier in Torrox und wünsche mir, dass ich 
noch viele Jahre wieder kommen kann. Für 
mich ist Torrox Costa zum zweiten Wohn-
sitz geworden (im Winter). Die  Anreise er-
folgt mit Lufthansa, wo ich den Behinder-
tenservice (Rollstuhlservice-WCHS Betreu-
ungscode) in Anspruch nehme und mich 
behandelt fühle wie ein Fluggast erster 
Klasse. Während des Fluges benutze ich ei-
nen Konzentrator (Eclipse). Diese Prozedur 
ist schon seit fünf Jahren die gleiche, darin 
bin ich bereits routiniert. Das läuft bisher 
auch alles reibungslos. Bei meinem letzten 
Rückfl ug haben leider meine Batterien ver-
sagt, deswegen konnte ich meinen Konzen-
trator nicht nutzen. Ich habe dann Sauer-
stoff bei der Lufthansa bestellt, was wun-
derbar funktioniert hat. 

Ich rate allen Lungenkranken, die unter 
der kalten, tristen, winterlichen Jahreszeit 
in Deutschland leiden, sich zu solch einer 
Überwinterung in wärmeren Gefi lden zu 
entschließen um ihre Gesundheit aufzubau-
en.Falls jemand an Details interessiert ist, 
gebe ich gerne Auskunft im Forum. •
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